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Durch die Heuer und den Fongonteii ist die gesomte Arbeitszeit für den See-Einsotz ab-
gegolten,
Do Unterl<unft und Verpflegung on Bord frei ist bzrv. Verpflegungsgeld erstottet wird, entföllt
clie Zohlung von Auslösung und Trennungsgeld.

Freizeit

Die Douer der Fongreisen betrögt im Durchschnitt co.70 bis 90 Toge.
Die Freizeit noch Ende der Fongreise richtet sich noch der Douer der Fongreise des Schiffes
und betrögt für je 10 Einsotztoge ouf See: 1 Tog Freizeit (unbezohlt).
Freizeit ist die Zeit, die den Besotzungsmitgliedern für ouf See verbrochte Sonntoge gewöhrt
viird. Sie wird nicht vergütet und ist in der plonmößigen Hofenliegezeit obzugelten. Dfe plon-
nrößige Hofenliegezeit betrögt bei je 10 Togen See-Einsotz einen freien Tog.
Beisplef : 90 Toge See-Einsotz vom 1.1.1969 bis 31.3. 1969

dovon 13 Sonntoge und 1 Feiertog
wöhrend der Hofenliegezeit können von diesen 13 Sonntogen - 9 Freizeittoge in
Anspruch genommen werden - der Rest wird gutgeschrieben.

Diese gutgeschriebenen Freizeittoge werden wöhrend der Werftzeit obgegolten bzw. könneri
crls Anhong zum Johresurloub gewöhrt werden.
Mit Zustimmung des Besotzungsmitgliedes können die freien Toge für ouf See verbrochte
Sonntoge in Geld obgegolten w91dqn, ln diesem Folle erhölt dos Besotzungsmitglied pro Tog
eine Vergütung in Höhe von 50 0,,/e der Heuer,



Dorüber hinous hot jedes Besotzungsmitglied noch einem 4wöchigen ununterbrochenen
Arbeitseinsotz quf See zusötzlich Anspruch ouf einen freien Arbeitstog. Für diesen wird
die Heuer gezohlt.
Durch die Einführung der 5-Toge-Arbeitswoche wurden die Arbeits- und Lebensbedingungen
für die Werktötigen unserer Republik wesentlich verbessert. Um die Angehörigen unserer
Flotte in den Genuß dieser Verbesserungen zu bringen, wurde festgelegt, doß für jeden 7. Tog
ciuf See ein freier, mit Durchschnittslohn bezohlter Tog gewöhrt wird.

Urlqub
Der Grundurloub betrögt 12 Toge, ln Anerkennung der Erschwernisse der im Fischfong und
der Fischverorbeitung ouf See eingesetzten Arbeitskröfte wird ein Zusotzurloub von 9 Togen
gewöhrt.
Beispiel: Zusommengefoßt bedeutet diese Regelung, doß bei einer durchschnittiichen Reise-

douer von etwo 90 Togen co. drei Reisen im Johr onfollen und somit ein jöhrlicher
Anspruch ouf Urloub und Freizeit wie folgt besteht:
Urloub von
Gutgeschriebene, unbezohlte Freizeittoge
Für durchgehend 28 Toge See-Einsotz
Für jeden 7. Tog ouf See

lnsgesomt 85 Toge

[.lnterbringung
Die Unterbringung wöhrend der Freizeit - soweit ouf Heimreise zum Wohnort verzichtet wird
--. erfolgt im ,,Hous der Hochseefischer" in Rostock.
Der Heimotort bleibt Wohnsitz - eine polizeiliche Abmeldung ist nicht erforderlich.
Wohnroum konn seitens des Fischkombinotes nicht zur Verfügung gestellt werden. Sollte eine
eigene Wohnung vorhonden sein, kcnn der Bewerber selbit eine Touschmöglichkeit irr die
Wege leiten.

Verpflegung on Bord

Die Verpflegung on Bord ist frei und erfolgt noch einem Verpflegungssotz in Höhe von 7,70 M
pro.Tog - im Polorgebiet von 8,50 M pro Tog. Wöhrend des Urloubs und der freien Seetoge
wird ein Verpflegungsgeld in Höhe von 5,80 M pro Tog gezohlt.

Arbeitssch utzbekleid u n g

Die Arbeitsschutzbekleidung wird vom Betrieb l<ostenlos gestellt, eberrfclls Bettzeug, Eß-
geschirr etc.

Sonstige Verg ü nstigungen

1. Verbilligter Kouf von Genußmitteln zum eigenen Verbrauch on Bord,
2' Für den Einsotz ouf See erholterr unsere Seeleute Devisenbescheinigungen in Höhe

von 1 Volotu-Mqrk je Einsotztog, die zum Einkouf im internotioriqleÄ Bosor be-
rechtigen.

3. Fohrpreisermößigung für die Reichsbohn bei den Heimreisen zum Wohnort,
4' Erstottung der Anreisekosten bei Tötigkeitsoufnohme nuch Vorloge der Fqhrkqrten.

Wir weisen Sie dqrouf hin, nicht ohne Einlodu.ng onzureisen, weil die Tötigkeit nur oufge-
nommen werden konn, wenn dos Seefohrtsbuch vorliegt. Die Beorbeitunq äer Bewerburräs-
unterlogen douert bis zur Ausstellurrg des Seefohrtsbuches co. 10 bis 12 iVochen. r-
Bewerber ous den Reihen der NVA bitten wir,4 Monote vor Ende des Ehrendienstes eine
schriftliche Bewerbung mit ousführlichem Lebenslouf bei uns einzureichen.
Wir hoffen, Sie durch unsere Werbeschrift gut informiert zu hoben und erworten lhre Be-
werbung.

21 Togen
13
9 Toge

42 Tage


